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Erstkommunion
in Allhartsberg

Die Gruppe der Erstkommunikanten mit Diakon Wolfgang Mühlehner, Patric Streicher, 
VSL Silke Strasser, VS Dir. Susanne Kappl, PGR Obmann Andreas Geierlehner, Bgm. 
LAbg. Anton Kasser, Pfarrer Vitus Weichselbaumer, RL Levente Somogyvary, VSL 
Lucia Palmannshofer, VSL Nicole Käfer und Andreas Nagelhofer.

Foto: Bernhard Stacher



Liebe Allhartsbergerinnen! Liebe Allhartsberger!

Am 21. Juni werden wir unsere neuen Räumlichkeiten in der Volks- und 
Mittelschule und den komplett neuen Spielplatz offiziell eröffnen. Die Erweiterung 
der Schule um neue Räumlichkeiten für die Nachmittagsbetreuung und die 
Essensausgabe sowie einem mehrfach genutzten Konferenz- und Gruppenraum war 
dringend notwendig geworden. Der Bedarf für die Betreuung am Nachmittag steigt 
und dieses Angebot war im bisherigen Bereich nur mehr schwer durchführbar. Nun 
haben wir einen großzügigen Raum mit direktem Zugang zur Lernarena und dem 
Schulhof. Die Kinder können sich nun individuell beschäftigen und können dabei 
gut betreut werden. Das war bisher so nicht möglich. Herzlichen Dank an das Team 
Gerti Litzellachner und Gabi Hausberger für die vielen guten Ideen und die 

kompetente Betreuung unserer Nachmittagskinder. Die neuen Räumlichkeiten eröffnen viele neue 
Möglichkeiten, um die Betreuung noch attraktiver und besser zu gestalten.

Für alle Kinder, die das möchten, gibt es eine Schulsuppe oder ein komplettes Mittagessen. Gekocht wird 
alles im Gasthaus Hausberger. Vielen Dank an Maria Hausberger und ihrem Team für die gute Küche, 
die unseren Kindern geboten wird.

Mit großer Ungeduld wurde die erste Möglichkeit, unseren neuen Spielplatz zu nutzen, erwartet. Ich weiß, 
dass diese Zeit des Wartens für die Kinder und Jugendlichen eine sehr schwierige war. Es galt dabei 
abzuwägen, ob der neue Rasen schon so weit gediehen ist, dass er die Benützung aushält. Anfang Juni war 
es dann so weit. Der Bauzaun wurde entfernt und der gesamte Spielplatz wurde zur Nutzung freigegeben. 

Die Anforderungen an diese Spielplatz-Neugestaltung war eine sehr große. Das Ziel war es einen 
Generationen Spiel- und Bewegungspark für die gesamte Bevölkerung zu schaffen. Durch die 
Anregungen einiger Kinder im Vorfeld, wurde diese Idee verfolgt und nun sehr gut umgesetzt. Einige 
Jugendliche hatten den Wunsch nach einigen Calisthenics Geräten. Ursprünglich gab es die Überlegung, 
diese im Naturbad aufzustellen. Durch die Idee des Generationenparks war schnell klar, dass diese Geräte 
Teil des Spielplatzes werden. Ergänzt mit der Boulderwand ist ein attraktives Angebot für ein Krafttraining 
entstanden. Der Funcourt wurde komplett neu gebaut und steht für diverse Ballspiele zur Verfügung. Der 
Funcourt wird natürlich intensiv von den Schulen mitbenützt und hat sich schon in der Vergangenheit 
großer Beliebtheit erfreut. Ein Trinkbrunnen und attraktive Sitzgelegenheiten laden Jung und Alt zum 
Verweilen ein. Der Zeit entsprechend wurde im Vorfeld eine großzügige Fahrradabstellanlage hergestellt, 
die auch schon sehr rege genützt wird. 
Herzlichen Dank an die Bausausführenden Firmen für die gute Arbeit und der Planung und der 
Bauaufsicht von Leopold Teufel. Ich lade alle ein, diesen neuen Ort der Begegnung zu nutzen und am 21. 
Juni um 12.00 Uhr zur Eröffnung der neuen Räumlichkeiten zu kommen. 

Unser Bildungsangebot wurde in der Bürgerumfrage sehr gut bewertet. Mit dem neuen Angebot wird die 
Gemeinde diesem guten Ruf gerecht.

 Meint Ihr Bürgermeister 
LAbg. Toni Kasser

KOMMENTARE
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EINLADUNG ZUM FESTAKT der SCHULE ALLHARTSBERG

Wir möchten Sie recht herzlich zu einem gemeinsamen Fest am 21. Juni 2024 um 12.00 Uhr im Turnsaal der 
Mittelschule Allhartsberg einladen.
Die Volksschule und die Mittelschule feiern gemeinsam mit der Marktgemeinde Allhartsberg die Fertigstellung des 
neuen Bereichs der Nachmittagsbetreuung, die Schulumgestaltung in der Mittelschule und die Eröffnung des 
Generationen Spiel- und Bewegungsparks. Im Rahmen eines Festaktes findet eine Segnung statt und die 
Schülerinnen und Schüler der Volks- und Mittelschule begleiten mit ausgewählten Beiträgen durch die feierliche 
Eröffnung.
Im Anschluss an die Eröffnung können Sie die Möglichkeit nutzen, alle Neuerungen zu besichtigen. Für Speis und 
Trank wird gesorgt sein.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und sind stolz, Ihnen unsere Schule zu präsentieren.

Volksschule Allhartsberg

Dir. Susanne Kappl, MEd.

Marktgemeinde Allhartsberg

Bgm. LAbg. Anton Kasser

Mittelschule Allhartsberg

Dir. Jürgen Aigner, MA
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Stellenausschreibung Stützkraft für den Kindergarten und/oder Schule 
ca. 20 Stunden 

Die Marktgemeinde Allhartsberg sucht eine Stützkraft für den Kindergarten und/oder die Schule (ca. 20 
Wochenstunden) ab September 2024. 

Das Aufgabengebiet dieser Mitarbeiterin / dieses Mitarbeiters ist vielfältig und umfasst insbesondere:
  *) die Betreuung eines Kindes 
 *) Mithilfe in der Gruppe

Ihr persönliches und berufliches Profil:
 *) österreichische Staatsbürgerschaft bzw. EU-Staatsbürgerschaft
 *) abgeleisteter Zivil- oder Präsenzdienst
 
Entlohnung: 
 Die Entlohnung erfolgt nach dem aktuellen Entlohnungsschema des NÖ Gemeinde-Vertragsbediensteten-
 gesetz 1976, LGBl. 2420.

Bewerbungen:
 Sind Sie interessiert? Dann bewerben Sie sich bitte!
 Ihrer aussagekräftigen Bewerbung legen Sie einen Lebenslauf, Ihre Geburtsurkunde, 
 Ihren Staatsbürgerschaftsnachweis, sämtliche Zeugnisse und Nachweise bei.
 Die Unterlagen bitte bis spätestens 15. Juli 2024 am Gemeindeamt, Markt 47, 3365 Allhartsberg 
 abgeben.

Bürgerbefragung  – Schwerpunkt „Nahversorgung“

Die Nahversorgung in Allhartsberg war bei der Bürgerbefragung, das am häufigsten genannte Thema. Viele machen 
sich darüber Gedanken und wünschen sich diese in irgendeiner Form wieder zurück. Bei den Zuhörtouren und bei 
der Präsentation der Umfrageergebnisse wurde sehr schnell klar, dass das Thema der Nahversorgung in einem 
eigenen Abend besprochen werden muss. Am 29. Mai trafen sich alle Interessierten gemeinsam mit den 
Betreuerinnen der Dorferneuerung Lena Puchner und Marissa …………. um die vielfältigen Ideen zu sammeln. Es 
wurde schnell klar, dass ein Geschäft so wie bisher nicht mehr sinnvoll ist. Die Meinungen gingen eher in die 
Richtung eines „Hofladens“ nach dem Muster der Regionalhütten in Waidhofen. Es wurden auch die verschiedenen 
Möglichkeiten des Betriebes erläutert. Vom Verein bis zur Genossenschaft oder eines Einzelunternehmers gibt es da 
viele Möglichkeiten. Am Ende des intensiven Abends war eines klar: Wir wollen wieder eine Form der 
Nahversorgung haben und es wird uns noch 
eine Weile beschäftigen, bis wir die richtige 
Form, mit den richtigen Betreibern für uns 
gefunden haben. 
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Termine Mutter-Elternberatung Allhartsberg

Die Termine für die Mutter-Elternberatungsstelle Allhartsberg für das  Jahr 2024:

Montag, 24. Juni 2024  Juli: Sommerpause   Montag, 26. August 2024 
Montag, 23. September 2024 Montag, 28. Oktober 2024  Montag, 25. November 2024
Montag, 16. Dezember 204

Beginn jeweils um 16.00 Uhr im Gemeindeamt Allhartsberg, Markt 47, 3365 Allhartsberg.
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Telefonbuchänderung

Johann Aigner, Wallmersdorf 23  0677/180 561 60  kein Festnetz mehr
Kunigunde Aigner, Wallmersdorf 23  0677/612 923 37



„Gemeindepflege“ – ein wohnortnahes Pflegeberatungsangebot 
auf kommunaler Ebene

Die Gemeinde Allhartsberg bietet ihrer Bevölkerung seit Mai 2024 ein neues Service im Bereich Pflege- und 
Gesundheit an: die Gemeindepflege. 

Gemeindepflege – was ist das?
Gemeindepflege ist ein leicht kontaktierbares und wohnortnahes Pflegeberatungsangebot auf kommunaler 
Ebene, das von einer diplomierten Gesundheits- und Krankenpflegeperson durchgeführt wird. Beratungen zum 
Thema Gesundheit und Pflege können sowohl telefonisch, als auch im Rahmen von Hausbesuchen durchgeführt 
werden. Ebenso findet einmal im Monat ein Beratungsnachmittag am Gemeindeamt Allhartsberg statt. Dieser 
findet immer am zweiten Montag im Monat von 14 bis 16 Uhr statt.
08. Juli 2024    12. August 2024  09. September 2024  14. Oktober 2024

Wann setze ich mich mit der Gemeindepflege in Verbindung?
Der Gemeindepfleger ist DIE Anlaufstelle für die Allhartsberger Bevölkerung, bei der alle Anliegen zum Thema 
Pflege - von pflegerischen Fragen, über Pflegegeld- und Förderanträgen bis hin zu Fragen zur Organisation der 
häuslichen pflegerischen Versorgung - gestellt, diskutiert und begleitet werden können. Ebenso können pflegende 
Angehörige zu Hause auch gezielt geschult werden – z. B. wie pflegt man eine bettlägerige Person? Worauf ist zu 
achten? Viele Fragen tun sich insbesondere nach Krankenhausentlassungen oder einer raschen Verschlechterung 
des pflegerischen Gesundheitszustandes für die Angehörigen auf. Ziel ist es dabei, nicht nur pflegende Angehörige 
zu entlasten, sondern auch die Selbständigkeit und Unabhängigkeit der Menschen im Alter zu stärken, die Anzahl 
der gesunden Lebensjahre, insbesondere in der hochaltrigen Lebensphase zu vermehren und vor allem ein 
selbstbestimmtes Altwerden in der eigenen Heimatgemeinde zu ermöglichen. Zudem soll ein nachhaltiges 
Bewusstsein für die eigene Gesundheit, aber auch für die eigene (chronische) Krankheit geschaffen werden.

Als Gemeindepfleger steht Ihnen ab sofort DGKP Christoph Heinreichsberger, BSc zur Verfügung. Herr 
Heinreichsberger (42) kommt aus Steinakirchen am Forst, ist verheiratet und Vater von drei Töchtern. Seit 2019 ist 
er mit Leib und Seele in der Pflege tätig, ua im Universitätsklinikum St. Pölten auf der Akutdialyse/IMCU sowie 
freiberuflich als Lektor an der FH St. Pölten im Studiengang Gesundheits- und Krankenpflege. Neben Allhartsberg 
betreut Herr Heinreichsberger auch vier weitere Mostviertler Gemeinden als 
Gemeindepfleger. Als Vertretung wird Herr Heinreichsberger von Frau DGKP Claudia 
Meierhofer (34) aus Wieselburg unterstützt. Frau Meierhofer ist seit 2008 in der Pflege 
und ebenfalls im Universitätsklinikum St. Pölten tätig. Ihre beruflichen Schwerpunkte 
liegen vor allem in den Bereichen Chirurgie, Neurochirurgie und Neurologie.
Kontakt: 
DGKP Christoph Heinreichsberger, BSc
Tel.: 0670/553 00 15
Mail: kontakt@diepflegeberatung.at

Die Anmeldung zu Hausbesuchen ist JEDERZEIT möglich! 
Anmeldungen für die Sprechstunden am Gemeindeamt sind nicht erforderlich!
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Pflegebetten und Hebelift

Die Marktgemeinde Allhartsberg verfügt über drei Pflegebetten, welche für eine Übergangszeit von ca. drei 
Monaten an pflegebedürftige Allhartsbergerinnen und Allhartsberger verliehen werden. 
Seit kurzer Zeit verfügen wir über einen Hebelift, welcher auch verliehen wird. 

Sollten Sie kurzfristig einen Bedarf für ein Pflegebett oder den Hebelift haben, melden Sie sich einfach am 
Gemeindeamt. Für eine Kaution von € 100,-- wird für ein Pflegebette und den Hebelift verliehen. 

Nähere Infos am Gemeindeamt!
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WIR GRATULIEREN!WIR GRATULIEREN!

Zur Geburt von 
Jana Koren

Daniela und Jana Koren, Josef 
Hofschweiger.

Zur Geburt von 
Frieda Stöckl

Pia und Frieda Stöckl, Patrick Litzellachner.

Herzlichen 
Glückwunsch!

Zur Geburt von 
Ottilia Mayr
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Gesunde und leichte Wohlfühlkost!

Der Frühling bietet so einiges an Kräutern, Pflanzen, Obst und Gemüse, 
welches nicht nur wunderschön aussieht sondern auch in der Küche 
vielseitig verwendbar ist.
Doris Erbschwendtner-Hürner teilte am 12. und 13. April 2024 hier ihr 

Wissen und ihren Er-
fahrungsschatz mit den 
Kursteilnehmern. 

Die Diätologin begei-
sterte, wie schon in vie-
len vergangenen Kur-
sen die Teilnehmer und 
setzte hier einen großen 
Fokus auf Nachhaltigkeit und Regionalität. 

An die Griller, fertig los!

In Kooperation mit der Gemeinde Viehdorf fand am 10. und 11. Mai ein Grillworkshop von und mit Christian 
Zehetgruber statt. 
Die Teilnehmer machten sich mit einem Bus der Familie Hofer auf den Weg nach Viehdorf, wo sie in die Welt eines 
wahren Grillprofis eintauchen durften. 
Neben zahlreichen Tipps und Tricks von der, oft sehr langen, Vorbereitung bis hin zur Zubereitung und zum 
Anrichten,  kam auch der Spaß nicht zu kurz.
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 KINDERGARTEN ALLHARTSBERG

Bürstenroboter

Im Mai beschäftigten sich die Schulanfänger im Kindergarten Allhartsberg intensiv mit der Technik. So wurde ein 
Computer in seine Einzelteile zerlegt und genauestens untersucht.
Zum Abschluss des Projektes wurde ein Bürstenroboter gebaut, bei dem die Kinder Motor, Batterie, Kabeln, eine 
Flachkopfklammer, sowie eine Bürste zu einem funktionierenden Roboter zusammenbauten. 

 KINDERGARTEN KRÖLLENDORF

Maibaum-Umlegen im Kindergarten

Ende Mai feierten die Kinder im Zuge des Maibaum-Umlegens ein tolles Volksfest. Es wurden Würstel gegrillt und 
in dem Kindergarten-Festzelt mit einer riesigen Brezen mit großem Genuss verzehrt. Bei verschiedensten 
Stationen konnten die Kinder ihre Geschicklichkeit unter Beweis stellen: Sack hüpfen, Seil ziehen, Dosen 
schießen, Ringe werfen, Arm drücken.
Ein Highlight des Tages war sicherlich der Besuch der Trachtenmusikkapelle Allhartsberg, die einerseits das Fest 
musikalisch umrahmte, andererseits den Kindern die Möglichkeit bot, diverse Instrumente einfach mal 
auszuprobieren. Außerdem halfen diese dann auch mit, den Maibaum umzulegen.
Ein herzliches Dankeschön vom Kiga-Team an alle Helfer, Organisatoren und Mitwirkenden im Vorfeld bzw. am 
Tag selbst und natürlich ein riesengroßes Danke an die TMK Allhartsberg! Es war allen ein „Volksfest“!

Fotos: Kindergarten Allhartsberg

Fotos: Kindergarten Kröllendorf
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 VOLKSSCHULE IM FARBENGARTEN

Schulprojekt Streuobstwiese – Volksschule Allhartsberg auf Erkundungstour

Im Rahmen des LEADER-Projektes „Bewusstseinsbildung Streuobstwiesen“ der Moststraße fand in 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde Allhartsberg und Biologin Heidemarie Moser-Sturm am 2. Mai ein 
Projekttag für die Volksschule Allhartsberg statt. Die Schüler:innen der 2.a und 2.b .Klasse waren eingeladen, die 
Besonderheiten der Streuobstwiese der Familie Hausleitner, Maierhofen/Allharsberg, zu erkunden.

Streuobstwiesen zählen mit ihren zahlreichen Obst- und Mostobstbäumen zu den Schätzen regionaler Kultur- und 
Naturlandschaft. Durch die zunehmende Intensivierung der Landwirtschaft sind aber auch die vorhandenen kulturhistorisch 
und ökologisch bedeutenden Bestände gefährdet. Das Schulprojekt „Bewusstseinsbildung Streuobstwiese“ soll die 
besondere Stellung einer Streuobstwiese aufzeigen und das Erkennen verborgener Schätze anregen. Weiters soll auf die 
arbeitsintensive Pflege und somit den Erhalt einer Streuobstwiese hingewiesen werden.

Entdeckungsreise
Die Schüler:innen besichtigten unter fachkundiger Anleitung der Biologin Heidemarie Moser-Sturm die bemerkenswerte 
Streuobstwiese, um die ökologischen Besonderheiten unter die Lupe zu nehmen. Der außerordentliche Obstbestand 
präsentierte sich bei herrlichem Wetter: Hier erfuhren die Kinder Wichtiges über den Aufbau einer Streuobstwiese und über 
die Lebensraumvielfalt die sie ihren Bewohnern bietet. Weiters wurde über die aufwendige Betreuung dieser Wiese und die 
Verarbeitung des Obstes zu Saft und Most berichtet. Mit Becherlupen konnten die Kinder viele Insekten, Spinnentiere und 
sogar einen besonderen Dungkäfer entdecken. „Beeindruckend für die Kinder waren auch die alten Bäume, die mit ihren 
Baumhöhlen und Borkenstrukturen vielen Tieren, wie z.B. Fledermäusen, Unterschlupf bieten“, so die Biologin. 

Arten-Hotspot
Auf einem so großen und qualitätsvollen Streuobstbestand können bis zu 15 Fledermausarten ihren Lebensraum finden. „Das 
ist erstaunlich, denn von knapp 30 in Österreich vorkommenden Fledermausarten sind alle streng geschützt und in ihrem 
Vorkommen gefährdet. Fledermäuse zählen zu den wichtigen Faktoren eines funktionierenden Ökosystems“, so Heidemarie 
Moser-Sturm. Gerade in Zeiten des Klimawandels zählen Streuobstwiesen daher für ihr Umland als wichtiger Stabilisator und 
Artenpool. Der Erhalt und Schutz von Streuobstwiesen sind daher von immer größerer Bedeutung.

LEADER-Förderung der Moststraße
„Das Projekt hat zum Ziel, jedem Kind den Besuch einer heimischen Streuobstwiese im Laufe seiner Schulzeit zu 
ermöglichen“, so Moststraße-Projektleiter Mathias Weis. Im Rahmen des Projektes werden daher Pädagog:innen ausgebildet, 
die ihren Klassen zukünftig selbstständig die vielen Besonderheiten von Streuobstwiesen vermitteln können. „Durch die 
LEADER-Förderung der Moststraße konnten für die Pädagog:innen die dafür notwendigen Unterrichtsmaterialien, wie zum 
Beispiel Streuobstwiesenhandbücher, Becherlupen und Methodenhandbücher, angeschafft werden“, freut sich die 
Geschäftsführerin der Moststraße Maria Ettlinger. Mehr Informationen zu den LEADER-Projekten der Moststraße sind unter 
www.gockl.at zu finden.

http://www.gockl.at
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 VOLKSSCHULE IM FARBENGARTEN

Lesenacht der 3. Klasse

Am 03. Mai 2024 fand die Lesenacht der 3. 
Klassen in der Schule statt. Diese stand ganz 
unter dem Zeichen der „Kleinen Hexe", die alle 
als Klassenlektüre gelesen hatten. Es gab 
zahlreiche Lesestationen und natürlich durfte 
das „Geistern" im Schulhaus nicht fehlen. Es 
war wieder total aufregend und spannend. 

Herzlichen Dank an alle Eltern für das 
köstliche Frühstück am nächsten Tag und 
generell für die Mithilfe und an Familie 
Sarhan für die Pizzaspende am Abend.

Besuch bei der Feuerwehr (3. Klasse)

Am 21. Mai 2024 besuchte die 3. Klasse die Freiwillige Feuerwehr in Allhartsberg. Dabei handelt es sich immer um 
ein Highlight in diesem Schuljahr. Die Schülerinnen und Schüler erfuhren viel Wichtiges über die Alarmierung und 
die Ausrüstung bei Einsätzen. Natürlich durften die Kinder selber Hand anlegen, was ein großer Spaß war. Zum 
Abschluss stand wie immer eine kleine Spritztour mit den Feuerwehrautos auf dem Programm.

Ein großes Dankeschön an Kommandanten Leopold Kromoser und seinem Team für den herzlichen 
Empfang und den unvergesslichen Tag.

Fotos: VS Allhartsberg
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 MUSIKSCHULVERBAND REGION SONNTAGBERG-
OSTARRICHI

Musikschulverband Region Sonntagberg – Ostarrichi erhält Regionalförderung

Die Förderung unterstützt kulturelle, soziale und gesellschaftliche Projekte zur Weiterentwicklung der Region und 
wird im Musikschulverband direkt für die musikalische Entwicklung der Schüler:innen verwendet. 
Die Raiffeisenbank Ybbstal gibt seit Jahren Geld in Form der Regionalförderung an die Bevölkerung zurück.                                                                                         
Der Betrag kommt von den vier Bankstellenverbänden der Genossenschaft zustande. Diese wird durch die 
Regionalräte der Raiffeisenbank Ybbstal vertreten. 
Musikschulleiter Hubert Kerschbaumer darf sich über einen erheblichen Betrag freuen, welcher für die 

Erweiterung des Instrumentenatriums und 
somit zur Ausbildung der jungen MusikerInnen 
verwendet wird. 
Zur Übergabe trafen sich Regionalobmann des 
Bankstellenverbandes Allhartsberg/Kem-
aten/Sonntagberg/Rosenau Andreas Schmidel, 
Regionalobmann des Bankstellenverbandes 
Neuhofen/Ybbs Anton Oberleitner und Herbert 
Twertek – Bankstellenleiter der Raiffeisenbank 
Allhartsberg in der Musikschule Allhartsberg. 

Herzlichen Dank für die Unterstützung. 

vorne v.l.n.r.: Gabriel Olejak Krupa, Raluca 
Toncu, Ramona Meyer, Maira Suciu und 
Viviane Spanring.
hinten: Lucia Scherzenlehner, Anton Ober-
leitner, Andreas Schmidel, Herbert Twertek 
und Hubert Kerschbaumer. 

Foto: MSV Region Sonntagberg-Ostarrichi

Tag der Niederösterreichischen Musikschulen

Die Tage der Niederösterreichischen Musikschulen wurden im Musikschulverband Region Sonntagberg – 
Ostarrichi zum Anlass genommen um gleich zwei Veranstaltungen zu gestalten. 
Am Freitag den 3. Mai 2024 wurde in der VS Rosenau eine Instrumentenvorstellung mit der Möglichkeit zum 
Ausprobieren angeboten. Die Schüler konnten die Instrumente der Bläserklasse kennen lernen.
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 MUSIKSCHULVERBAND REGION SONNTAGBERG-
OSTARRICHI

Zu einer Vernissage unter dem Titel „TonArt Musik“ lud der Musikschulverband Region Sonntagberg am 4. Mai 
2024 ein. 
Die Kunstschüler der Klasse „Designwerkstatt“ unter der Leitung von Rosi Mühlehner zeigten ihre wunderbaren 
Werke, diese wurden präsentiert, die 
verschiedenen Techniken fachkundig 
erklärt. 
Dazwischen gab es musikalische Bei-
träge, souverän vorgetragen von ver-
schiedenen Ensembles und Solisten der 
Musikschule. 
Hubert Kerschbaumer führte gekonnt 
durch das Programm, mit interessanten 
Interviews der jungen Künstler und ihrer 
Kunstpädagogin Rosi Mühlehner. Die 
Besucher erlebten eine wunderschöne 
Kunst und Musik -  Matinee und ließen 
den Vormittag bei einem Glas Sekt 
entspannt ausklingen. 

 Hervorragende Erfolge beim NÖ Volksmusikwettbewerb in Krems 

Beim Niederösterreichischen Volksmusikwettbewerb welcher von 16. bis 18. Mai 2024 in Krems stattfand, konnten 
die Teilnehmer der Musikschule großartige Erfolge erspielen. 
Alle Teilnehmer konnten die hochkarätige Jury mit ihrer wunderschönen Volksmusik begeistern und folgende 
Ergebnisse erzielen: 
Jakob Schachner (Steirische Harmonika): AG III – 1. Preis 
Moritz Haberhauer (Steirische Harmonika):  AG III - 3. Preis 
BergBach Musik:    AG II – 1. Preis 
Hoizknepf:     AG III – 1. Preis mit Auszeichnung 
ZiachMusi NussMacher:   AG III – 1. Preis mit Auszeichnung 
6erlei Musi:     AG IV (privat angemeldet) – 1. Preis mit Auszeichnung

Moritz Haberhauer, Johannes Lagler und Jakob 
Schachner. 

BergBach Musik: Verena Übellacker, Johannes 
Lagler, Antonia Schnabler, Lara Übellacker und Josef 
Schuller.
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 MUSIKSCHULVERBAND REGION SONNTAGBERG-
OSTARRICHI

Alle Solisten und Ensembles werden von Johannes Lagler unterrichtet. 
Die 6erlei Musi, besteht aus ehemaligen Schüler:innen der Musikschule und coacht sich bereits selbständig. Sie 
sind für diverse Feiern und Feste gerne zu buchen. 
Die Volksmusik hat einen sehr hohen Stellenwert in der musikalischen Ausbildung der SchülerInnen. 
Musikschulleiter Hubert Kerschbaumer freut sich über die tollen Ergebnisse und gratuliert herzlich. 

Hoiz Knepf: Nora Kysburg, Nina Lambart, Ludwig 
Nussbaumer, Johannes Lagler und Margarete 
Nussbaumer. 

ZiachMusi Nussmacher: Nina Lambart, Philipp 
Hofmacher, Ludwig Nussbaumer und Johannes Lagler.

6erlei Musi: Simon Hofmacher, Roxana Meyer, Lena 
Schuller, Anna Hörtler und Philipp Hofmacher. 

Fotos: Musikschulverband Region Sonntagberg-
Ostarrichi
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 WIRTSCHAFTSBUND ALLHARTSBERG

WB Allhartsberg hat neu gewählt

Im Zuge der Jahreshauptversammlung der Wirtschaftsbund Gemeindegruppe Allhartsberg hat sich der Vorstand 
neu aufgestellt. Manuel Leitner wurde zum neuen Obmann gewählt und wird von Anita Reichl und Roland 
Harreither im Vorstand unterstützt. Manuel Leitner betreibt die Leitner Installations GmbH und beschäftigt an die 
30 Mitarbeiter am neu errichteten Firmen-
standort im Ortsteil Allhartsberg-Dorf. Für 
seine Funktionsperiode liegt Leitner die 
Vernetzung der Wirtschaft in der Gemein-
de am Herzen und freut sich auf seine neue 
Aufgabe.
Bezirksgruppenobmann Gottfried Pilz ist 
für das Engagement dankbar: „Wirtschaft 
muss auch auf Gemeindeebene sichtbar und 
spürbar sein. Dazu braucht es engagierte 
Unternehmer, die sich auch in ehrenamt-
liche Funktionen einbringen!“ so Pilz.

v.l.n.r: WB-Organisationsreferent Andreas 
Geierlehner, Roland Harreither, Manuel 
Leitner, Anita Reichl, WB Bezirksobmann 
Gottfried Pilz.

Fotonachweis: WB Amstetten
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 VTG SONNTAGBERG-ALLHARTSBERG

Die Volkstänzer ertanzten sich den Kategoriesieg in Bronze

Bereits zum fünften Mal veranstaltete die Landjugend Niederösterreich in Zusammenarbeit mit der Volkskultur 
Niederösterreich, den Jugendvolkstanzwettbewerb & landesweiten Schuhplattlerwettbewerb „Auftånzt & 
Aufg'spüt" auf der Burgarena Reinsberg. Diesen Wettbewerb ließ sich auch die Volkstanzgruppe Sonntagberg-
Allhartsberg nicht entgehen und trat in der Kategorie Bronze an. Insgesamt 13 Volkstanz- und Schuh-
plattlergruppen stellten sich einer fachkundigen Jury, welche den Tänzern und Plattlern genau auf die Füße 
schauten. Für die Tänzer aus Sonntagberg und Allhartsberg machte sich die intensive Probenarbeit bezahlt. Die 
Vereinsmitglieder erreichten nicht nur einen ausgezeichneten Erfolg in Bronze, sondern durften auch über den 
Kategoriesieg jubeln.
Die zehn Tanzpaare der Gruppe präsentierten vier Tänze – unter anderem den „Rosenwalzer“ und die 
„Krebspolka“. Für die musikalische Begleitung sorgten die Vereinsmitglieder Magdalena Resch & Hannah 
Schörghofer auf der Gitarre, Sebastian Boxhofer & Johannes Palmetshofer auf der Steirischen Harmonika sowie 
Julian Tatzreiter auf der Tuba. Mit der souveränen Darbietung der Tänze sowie der großartigen musikalischen 
Umrahmung konnten sie 78,71 Punkte von maximal möglichen 80 Punkten erreichen und holten sich somit den 
Sieg in der Kategorie Bronze.
„Des Voikstaunzn geht mit uns durchs Leben und braucht vü Zeit, owa wir mochans mit vü Schwung, Begeisterung 
und vor ollem mit gaunz vü Freid!“ Erlebnisse und Erfolge wie diese, motivieren nicht nur, sondern schweißen auch 
die Gruppe nochmals mehr zusammen!“ so die Leitung der Volkstanzgruppe.

Das Leiterteam bedankt sich bei den einzelnen Mitgliedern für die Motivation und den Fleiß in der 
intensiven Probenzeit. Ein großer Dank gilt auch den Freunden und Fans der VTG, welche den Verein beim 

Auftritt mit tosendem Applaus unterstützt haben.
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 VTG SONNTAGBERG-ALLHARTSBERG

Gleichenfeier 2024

Der Fleiß der Sonntagberger und Allhartsberger Tänzer/innen wird alljährlich mit der Gleichenfeier belohnt. 
Am Mittwoch, dem 29. Mai 2024 machte sich die Volkstanzgruppe bei sonnig warmen Temperaturen mit rund 30 
Mitgliedern auf den Weg und marschierten gemeinsam vom FF-Haus Doppel zur Schriftführerin Renate 
Dippelreiter ins Hause ,,Unterschönbichl'' (Hiesbach). Während des Fußmarsches wurde bei so mancher Labstelle 
der Durst bestens gestillt.
Im Hause Dippelreiter angekommen, stärkten sich die Vereinsmitglieder bei einer leckeren Jause vom Gasthaus 
Hausberger. Im Anschluss wurden noch einige gemütliche Stunden miteinander verbracht.

Maiandacht 2024

Aufgrund der schlechten Wetterverhältnisse der letzten Wochen, fand am Sonntag, dem 2. Juni 2024 etwas 
verspätet die traditionelle Maiandacht bei der Kapelle der Familie Brandstetter (Weeg) in Allhartsberg statt.
Mit viel Charme führte Pater Andreas durch die diesjährige Andacht.
Für die musikalische Umrahmung sorgten die jungen Musikanten Josef Schuller (Hiesbach) & Johannes 
Palmetshofer (Sonntagberg). Im Anschluss lud die Volkstanzgruppe zu einer Agape ein, wobei der Abend einen 
gemütlichen Ausklang fand.

Fotos: VTG Sonntagberg-All-
hartsberg
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 TRACHTENMUSIKKAPELLE ALLHARTSBERG

Tagessieg bei der Marschmusikbewertung in Waidhofen an der Ybbs

Am Pfingstmontag, 20. Mai 2024 fand die Marschmusikbewertung bei sonnigem Wetter im Alpenstadion 
Waidhofen/Ybbs statt. Dieses Jahr traten 11 Kapellen aus der Umgebung an, inklusive der TMK Allhartsberg, 
welche die Bewertung in der Stufe E absolvierte.

Mit den Märschen „Frisch Auf“ und „Schemua-Marsch“ präsentierte die TMK das Programm in Stufe D. Als Figur 
stellten sie heuer zur Filmmusik von „The A-Team“ das A(llhartsberger) Team dar, wobei die Musiker am Ende der 
Kürfigur ein großes A formierten. 

Die fleißige Probenarbeit machte sich bezahlt, denn gemeinsam konnte die Kapelle den Tagessieg mit 95 von 100 
möglichen Punkten feiern. Besonders stolz können die Jungmusikanten auf sich sein, die heuer zum ersten Mal bei 
der Marschmusikbewertung dabei waren und sich super geschlagen haben.

Ein großer Dank gilt auch dem Stabführer-Team für die ganze Organisation der Probenarbeit und an Patrik 
Spreitzer, der die TMK heuer als Stabführer durch die Wertung führte und dies mit Bravour meisterte. 

Durch seinen tatkräftigen Einsatz kann die Kapelle sehr stolz auf das erreichte Ergebnis sein.

Foto: Trachtenmusikkapelle Allhartsberg



22
Ausgabe Nr. 196—Juni 2024

 PFARRE ALLHARTSBERG

Erstkommunion 
 
Die Pfarre Allhartsberg feierte zu Christi Himmelfahrt mit 20 Kindern das Fest der Erstkommunion. Mit dem 
Thema „Du bist der Weinstock und wir sind die Reben" haben sich die Kinder auf den erstmaligen Empfang der 
Eucharistie vorbereitet. Gemeinsam mit Lehrern und Eltern wurde der Gottesdient vorbereitet und musikalisch 
gestaltet. Bei schönem Maiwetter zog die Feiergemeinschaft in die Pfarrkirche. Pfarrer Vitus Weichselbaumer 
beschrieb in seiner Ansprache die Wechselbeziehung zu Gott und machte dies mit dem Bild der Weintraube 
begreifbar. Im Anschluss an die Feier lud die Pfarre zum traditionellen Frühstück und zur Agape in den Pfarrhof, die 
von der TMK Allhartsberg musikalisch umrahmt wurde. 
 
Im Bild: Die Gruppe der Erstkommunikanten mit (hintere Reihe) Diakon Wolfgang Mühlehner, Patrick Streicher, 
VSL Silke Strasser, VS Dir. Susanne Kappl, PGR Obmann Andreas Geierlehner, Bgm. Anton Kasser, Pfarrer Vitus 
Weichselbaumer, RL Levente Somogyvary, VSL Lucia Palmannshofer, VSL Nicole Käfer, Andreas Nagelhofer

 IMKER ALLHARTSBERG

Förderung der Raiffeisenbank 
Ybbstal

Im vergangenen Jahr konnte der Imkerverein 
Allhartsberg einen Entsäuchungskessel und eine 
Mittelwandpresse ankaufen.  Die neuen Geräte 
können von allen Vereinsmitgliedern genutzt 
werden, um flexibel das eigene Bienenwachs 
aufbereiten zu können. Damit ist eine Entsäuchung 
des Bienenwachses möglich, um Bienenkrank-
heiten vorzubeugen. Mit der Mittelwandpresse 
wird das gereinigte Wachs zu neuen Mittelwänden 
verarbeitet, die dann wieder im Bienenvolk 
eingesetzt werden. 
Diese Investition wurde durch die Regional-
förderung der Raiffeisenbank Ybbstal möglich 
gemacht. 

Ein herzliches Dankeschön dafür. 

Foto: Imkerverein Allhartsberg
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 FREIWILLIGE FEUERWEHR ALLHARTSBERG

Feuerwehrjugend Bewerbe St Michael am Bruckbach 
Am 25. Mai 2024 fand in St Michael am Bruckbach der Abschnittsbewerb  statt. Da durfte die Allhartsberger 
Feuerwehrjugend Feuerwehrjugend antreten. Hier konnten erfolgreiche Platzierungen eingeholt werden:
Einzelbewerb Bronze Gäste:   1. Platz Jonas Nagelhofer
Einzelbewerb Silber Gäste:      1. Platz: Jakob Schnabl
               3.  Platz: Marie Grill 

Feuerwehrjugend Bewerb Stephanshart
Am 02. Juni 2024 fand in Stephanshart der Abschnittsbewerb Amstetten Land statt. Da durfte die Feuerwehrjugend 
antreten. Hier konnten ebenfalls erfolgreiche Platzierungen einholen. 
Einzelbewerb Silber Gäste:      2.  Platz: Jakob Schnabl
                                                      3.  Platz: Gabriel Pechhacker
                                                      5.  Platz: Felix Nagelhofer

Herzliche Gratulation 
allen Jung-Florianis  zu 
ihren tollen Leistungen.
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 FREIWILLIGE FEUERWEHR ALLHARTSBERG

Florianikirchgang

Der diesjährige Florianikirchgang aller Feuerwehren des Unterabschnitts Allhartsberg fand am 05. Mai statt. An 
diesem Tag gedenken die Feuerwehren dem Schutzpatron – dem heiligen Florian.
Die heilige Messe hielt geistlicher Rat Pater Vitus Weichselbaumer und Diakon Wolfgang Mühlehner ab. Im 
Anschluss an den Gottesdienst wurde die Heldenehrung mit Kranzniederlegung abgehalten. Unterabschnitts-
kommandant HBI Kromoser blickte auf das arbeitsreiche vergangene Jahr zurück und bedankte sich bei den 
Kameraden für die ehrenamtliche Tätigkeit. Des Weiteren bedankte er sich bei der Bevölkerung für Unterstützung, 
sei es bei der Haussammlung oder durch den Besuch der Feste. Ein großer Dank gilt der Trachtenmusikkapelle 
Allhartsberg für die feierliche Umrahmung dieses Feiertags. Auch Bürgermeister LAbg. Anton Kasser sprach 
seinen Dank an die Feuerwehren aus und versicherte immer ein offenes Ohr für die Feuerwehr zu haben.

PS. Mehr Fotos dazu finden Sie auf der Homepage unter www.ff-allhartsberg.at

Fotos: FF Allhartsberg

 LANDJUGEND ALLHARTSBERG

Maibaum

Am 1. Mai stellte die Landjugend Allhartsberg, wie jedes Jahr, einen Maibaum auf. Der von Familie Reitbauer,  
Wallmersdorf gespendete Baum wurde geschmückt und von den Burschen der Landjugend händisch aufgestellt. 
Danke an Matthias Atschreiter, der das Ganze 
fachmännisch anleitete. Viele Besucher waren 
gekommen, um dabei zu sein und mit Kaffee und 
Kuchen oder Grillwürstel den wunderschönen 
Nachmittag zu genießen.
Ein besonderes Highlight der Veranstaltung war die 
musikalische Umrahmung durch die „VoiXkantn“, 
danke dafür. 

Die Landjugend Allhartsberg bedankt sich 
bei allen Gästen fürs zahlreiche Erscheinen. 

Foto: Landjugend Allhartsberg

http://www.ff-allhartsberg.at
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 REIT- UND FAHRVEREIN ALLHARTSBERG

Erfolgreicher Saisonstart für die Gespannfahrer vom URFV Allhartsberg

Vom 18. bis 20.05.2024 waren die Fahrerinnen vom URFV Allhartsberg in Viechtwang beim nationalen 
Fahrturnier, bei dem auch die Bundesmeisterschaft der ländlichen Fahrer ausgetragen wurde. In der Einzelwertung 
gab es für Katja Pflügl mit ihrem Touchstone Maverick Gold in der Bundesmeisterschaft und unterstützte damit den 
3. Gesamtrang für die Mannschaft NÖ.
Neben der Bundesmeisterschaft wurden auch offene Bewerbe ausgetragen. In der Juniorenklasse konnte Miriam 
Ecker, die Tochter vom Stallbesitzer Christian Schlögelhofer, ihr Können beweisen und siegte mit großem 
Abstand. Marie Ebner war in der Klasse 12- bis 14-jährige leider einzige Starterin, konnte jedoch ein sehr gutes 
Ergebnis einfahren.  Alina Wieser  belegte in der U25 Klasse den 2. Gesamtrang und Elisa Atzenhofer den 4. Rang. 
Nach dem Fahrertreffen am 2. Juni in Allhartsberg geht es zu den nächsten Qualifikationen der Jugend, Junioren 
und U25 Fahrer für die EM, die Ende Juli in Schweden stattfinden wird.

Foto: URFV Allhartsberg

 SENIORENBUND ALLHARTSBERG

Wallfahrt der Senioren

Die Wallfahrt führte 81 Senioren nach Bad Zell, wo mit Pater Vitus die Hl. Messe gefeiert wurde. Weiter ging es 
nach Freistadt in die Brauerei. Abschluss war in St. Michael am Bruckbach. 

Foto: Seniorenbund OG Allhartsberg
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Kostenlose Rechtsauskunft in 
Allhartsberg

Die Rechtsanwaltskanzlei Bernreitner vertreten 
durch Frau Dr. Vanessa Pöttinger-Semm aus Hilm 
bietet einmal im Monat kostenlose Rechtsberatung 
an.

Die Beratungstermine für 2024 
sind:
Mittwoch, 26. Juni 2024  
Mittwoch, 24. Juli 2024 
Mittwoch, 28. August 2024   
Mittwoch, 25. September 2024 
Mittwoch, 23. Oktober 2024  
Mittwoch, 27. November 2024 
Donnerstag, 18. Dezember 2024

 
jeweils von 09.00 bis 11.00 Uhr am Gemeindeamt 

Allhartsberg, Markt 47, 3365 Allhartsberg

Um telefonische Voranmeldung unter 
0676/34 20 350 wird ersucht!

Wochenende Arzt Telefonnummer  

22. + 23.06. Dr. Zöchmann 07475/59 003

29. + 30.06. Dr. Troll 07448/23 22

06. + 07.07. Dr. Troll 07448/23 22

13. + 14.07. Dr. Hinterdorfer 07448/599 55

Ärztedienst Allhartsberg, 
Kematen und Sonntagberg

Ärztedienst

Ärztedienst Böhlerwerk
 und Waidhofen an der Ybbs

Wochenende Arzt Telefonnummer  

22.06. Dr. Schmid 07442/52 78370

23. 06. Dr. Ehrgott 059/13 34 48 33 18 23

29.06. Dr. Schrey 07442/52 425

06.07. Dr. Schmid 07442/52 78370

13.07. Dr. Reingruber 07442/53 891

Töpfern ist das neue Yoga!

Töpferkurse:
21. und 29. Juni:   Töpfer-Workshop „Pferdehaar und Mehlsuppen-Technik“ (14.00 -18.00 Uhr modellieren  
   2.Termin 8.30 Uhr Brandverfahren)
01. und 05. Juli: jeweils von 14.00 bis 18.00 Uhr: Töpfer-Intensivkurs mit Drehen an der Scheibe 
22. und 23. August: jeweils von 09.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr: 
   2-Tage Töpfer-Workshop mit Drehen an der Scheibe
04. und 18. Sept.:  15.00 bis 18.00 Uhr Töpfer-Workshop „Gesprungene Erde“
26.09. und 10.10.: 18.00 bis 21.00 Uhr Schnupperkurs „Kreativ Töpfern“ 

Nähere Infos und Anmeldung bei Rosi Mühlehner  0664/25 13 988
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